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Zum Beginn der neuen Wahlperiode traf sich der Vorstand der KAB 
Diözesanverband Köln zu einer Videokonferenz. Ziel war es, die Aufgaben 
für die kommenden zwei Jahre festzulegen und die Zuständigkeiten im 
Vorstand zu klären. 

 

Grundlage der Beratungen waren der Jahresbericht vom Diözesantag sowie 
die schwierige Entwicklung der Mitgliederzahlen. Neben den laufenden 
geschäftsführenden Aufgaben wurden deshalb zentrale 
Arbeitsschwerpunkte definiert. 

 

Die bisherige Aufgabenverteilung im Vorstand wurde vorgestellt. 
Vereinbart wurde, bei einem Präsenztreffen am 5. Januar ausführlich über 
die zukünftige Verbandsentwicklung und die Aufgabenverteilung für die 
kommenden zwei Jahre zu beraten. 

 

Verbandsentwicklung 

Die Arbeitsgruppe „Verbandsentwicklung“ berichtete über den aktuellen 
Stand ihrer Beratungen. Dabei geht es nicht nur um eine Analyse der 
derzeitigen Situation des Verbandes, sondern auch um mögliche 
notwendige Veränderungen und Maßnahmen für die Zukunft. Ein 
ausführlicher Bericht dazu erfolgt gesondert gemäß der Tagesordnung. 

 

Mitgliederentwicklung als zentrale Herausforderung 

Ein zentrales Thema war die Entwicklung der Mitgliederzahlen. 

In den vergangenen Jahren ist die Zahl der Mitglieder deutlich 
zurückgegangen: 

* von 4.400 auf 1.450 Mitglieder 

* starke Überalterung der Mitgliedschaft 

* Rückgang der Ortsvereine von rund 90 auf etwa 35 aktive Vereine 
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Diese Entwicklung stellt den Verband vor große Herausforderungen. 

Daraus ergibt sich ein klarer Auftrag: 

Die KAB muss als christliche Arbeitnehmerbewegung sichtbar, ansprechbar 
und wirksam bleiben. 

Besonders wichtig ist die Ansprache von Menschen in 
sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung ab 45 Jahren. 

Die Ziele für die kommenden zwei Jahre sind daher: 

* strukturelle Stabilisierung des Verbandes 

* Unterstützung der bestehenden Ortsvereine, damit sie wieder aktiver 
werden 

* stärkere Öffentlichkeitsarbeit zur besseren Sichtbarkeit des KAB 
Diözesanverbandes Köln 

* erste messbare Mitgliederzuwächse in der Zielgruppe 45+ 

 

Der Vorstand hat die KAB vertreten in der Landesarbeitsgemeinschaft der 
KAB, bei den Sitzungen wurde vor allem der Bundesausschuss der KAB im 
März vorbereitet, bei dem u.a. Beschlüsse zu den Themen Grundsicherung, 
Demokratieförderung und „Künstlicher Intelligenz“ verabschiedet wurde.  

 

Innerhalb des Erzbistums ist die KAB mit anderen Verbänden vernetzt. Hier 
galt es vor allem die Wahlen zur Delegiertenversammlung des 
Diözesanrates vorzubereiten, bei der in diesem Jahr ein neuer Vorstand zu 
wählen ist.  

 

Bildungsarbeit und Veranstaltungen 

In bewährter und guter Zusammenarbeit mit dem KAB-Team der Diözese 
Aachen wurde das Bildungsprogramm für das neue Jahr erstellt und 
veröffentlicht. Erste Veranstaltungen wurden bereits gut angenommen. 
Das gesamte Programm findet man hier 

https://www.kabdvkoeln.de/fileadmin/user_upload/dioezesanverbaende/texte/pdf/Bildungsprogramm-2026.pdf
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Zu den Veranstaltungen, die stattgefunden haben, zählen Veranstaltungen, 
die sich mit sozialpolitischen Themen befassten: Uwe Temme referierte in 
einer digitalen Veranstaltung zu der Frage, ob die neue Grundsicherung 
auch zur Gefährdung der Demokratie beitrüge. Wolfgang Kollek 
(Diözesanvorsitzender aus Münster) beschäftigte sich ebenfalls bei einer 
digitalen Veranstaltung mit dem für und wider von Minijobs. Bei einer 
Veranstaltung in Wuppertal ging es um Auswirkungen von Armut. 

 

Mit einer Veranstaltung zum Jahrestag des Kriegs in der Ukraine haben wir 
unsere Kernthemen verlassen und auch darüber hinaus Neues probiert. 
Großer Dank gilt Jutta Simon, die für uns einen informativen Abend 
gestaltet hat, der von vielen engagierten Gruppen zur Netzwerkarbeit 
genutzt wurde. Es ist uns gelungen, die KAB als Möglichmacherin 
vorzustellen, die eine Gesprächsplattform bot.  

 

Besondere Höhepunkte im ersten Monat waren die 
Gedenkveranstaltungen zum 81. Todestag von Nikolaus Groß in Köln und 
Düsseldorf. Für die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
Deutschlands ist Nikolaus Groß eine der wichtigsten Identifikationsfiguren. 
Er steht wie kaum ein anderer für den Mut, aus christlicher Überzeugung 
heraus gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen – auch unter 
Lebensgefahr. 

 

Bei der Veranstaltung in Köln setzte sich die bekannte Buchautorin und 
Aktivistin Christina Christiansen mit der Bedeutung des Widerstands in der 
Zeit des Nationalsozialismus auseinander. 

Sie stellte Bezüge zwischen der heutigen Situation unserer Demokratie und 
dem damaligen Engagement von Persönlichkeiten wie, Nikolaus Groß, 
Bernhard Letterhaus, Otto Müller und Hans Adlhoch. Die Veranstaltung 
verband historische Erinnerung mit einer klaren Analyse aktueller 
demokratischer Herausforderungen. 
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Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Düsseldorf hat zum dritten 
Mal den Nikolaus-Groß-Preis verliehen. In diesem Jahr erhielt ihn der 
Verein FiftyFifty. Er wurde 1995 gegründet, um Obdachlosen durch den 
Verkauf einer Zeitung ein eigenes Einkommen zu ermöglichen. Die KAB 
lobte den Einsatz für Gerechtigkeit und Respekt. Auch Nikolaus Groß’ Enkel, 
Thomas Groß, würdigte die Arbeit. Wegen der Digitalisierung ist die Zeitung 
jedoch bedroht. 

 

Ausblick 

Der Vorstand blickt zuversichtlich auf die kommende Wahlperiode. 

Mit gemeinsamer Kraft und der Unterstützung der Mitglieder soll es 
gelingen, die gesetzten Ziele umzusetzen, die KAB zu stärken und neue 
Impulse für eine lebendige christliche Arbeitnehmerbewegung im 
Diözesanverband Köln zu setzen. 


